
  

  Social-ICH
  
  Dieses Event ist bereits abgelaufen.  
Datum: Mi 12.03.2014
Uhrzeit: 10.00 - 15.00 Uhr
Eintritt / Preis: Die Fortbildungsveranstaltung kostet 30 €. Nach

Zusage erhalten Sie die Kontodaten.
Treffpunkt:   Jugend- und Sozialamt Eschersheimer Landstraße

241-249  60320 Frankfurt am Main
Barrierefreiheit: Ja
(function(){ var gmap = '
Größere Kartenansicht'; setTimeout(function(){ var maptarget = document.getElementById('veranstaltung-map');
if(maptarget){ maptarget.innerHTML = gmap; } document.getElementsByTagName('h1')[0].className =
'ce_headline -nicht-angegeben-'; }, 1); })();  

  

Weitere Informationen

Wie wirken sich soziale Netzwerke auf die Identitätsbildung von Jugendlichen aus?

Fortbildung des Präventiven Jugendschutzes Frankfurt am Main in Kooperation mit der Caritas  Frankfurt

Fachreferent der Veranstaltung: Dierk Wenzel

für Pädagoginnen / Pädagogen und Multiplikatorinnen / Multiplikatoren der Sozial- und Bildungsarbeit

Das Ichlabor ist eine „Lecture Performance“, die sich mit dem Thema ‚Identitätsbildung in der
Jugendphase‘ beschäftigt. Insbesondere wird der Einfluss von sozialen Netzwerken wie Facebook auf die
Identitätsbildung von Jugendlichen thematisiert. Es stellt sich die Frage, was mit einem Jugendlichen
passiert, der die virtuellen Räume verlässt und deshalb sein Smartphone und seinen Computer abschafft,
um nur noch in der realen Welt zu leben.

Die Fortbildung Social-ICH beschäftigt sich mit den Auswirkungen der intensiven Nutzung von
elektronischen Netzwerken wie Facebook oder WhatsApp bei Jugendlichen. Insbesondere soll der Einfluss
auf die Bildung von Identität thematisiert werden. Auf der einen Seite bieten diese Plattformen viele
Möglichkeiten sich auszuprobieren und durch ein größeres Umfeld neue Wege kennenzulernen,
andererseits erzeugen sie auch verschiedene Drucksituationen, wie z.B. Erlebnisdruck, Darstellungsdruck,
Reaktionsdruck. Aufbauend auf den Erfahrungen der multi-medialen Performance Ichlabor werden
Filmausschnitte gezeigt, sowie verschiedene Texte und Statistiken zum Thema vorgestellt.

„Wenn unsere Lebensläufe brüchig erscheinen, wenn wir noch keine Geschichte erfunden haben, die wir für
unser Leben halten, dann steigt die Bereitschaft, dem Glanz unseres digitalen Ichs nachzugeben. So entstehen
Lügen, die sich am Rande der Wahrheit bewegen, sich an die Wahrheit anschmiegen und sie so lange zu
umschmeicheln suchen, bis auch sie endlich glaubt, die Lüge wäre ein Teil von ihr. Anders gefragt: Was ist
Wahrheit?

Die Vorstellung, die eine Vielzahl von Personen über ein digitales Individuum hegt, oder jene, 

https://maps.google.com/maps?q=Eschersheimer+Landstra%C3%9Fe+241-249++60320+Frankfurt+am+Main
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